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Sie ZstlerstMsale tiftet sich.
Franzosische Soliöariiälserklärung .

� V c r s a i l l c S , 24 . Mai .

kachln erklärt in dcr „ Humanits " , n u r d i

R[ g R i ß e « hätten während des Krie

�aif" ��utschland eine ehrbare und mutige
' ' ug eingenommen , nur sie seien heute be -ltv

ml' "! ' ' �re Stimme zu erheben und zu klagen . Sic hätten
sie den Proletariern der Westlöndcr das Vcr .

btty V1 . tchcnkten, das , diese dahin wirken würden , dasi aus

rix ,
' �dn , Vertrag alle Abmachungen verschwänden , welche

bk Gerechten demokaatischen Frieden widersprächen . Wir

dW(!"' tchrribt Cachin , dasi das Werk dcS Picrcrrats im

derigr? �rurtcilt ist , Uxil es durch die Brutalität des Im -
. fisuu

«u« h mi� durch reaktionäre Gesinnung von Grund

b i t
} ' ' öfcht ist . Das französische Proletariat

( n i e > n x Ruhe geben , bis es nicht einen

' �gen Dauersrieden durchgesetzt hat .
s « - wlfHib jintfi die Sfttftfrfiäbm eablcii . unser Land mup

tfO _

"' »itiifstfe die Sachschäden zahlen . . . . .. . .

. . . . . .. . .

bfil ' ichneg wieder ausleben können . Bride Bedingungen

dofA. ' �tnis t,nl so sicherer verbürgt sein , als der Vertrag ,

Ii>� ' �alisiischrn Gedanken eingegcblcn und alles Jmperia .

Hi Und Chauvinismus entkleidet sein wird . Die Un -

leif Risie » Deutschlands » vollen unter .

iq J�tn , unsere Völker haben die Aufgab�

Hq. . " wirken , d a h die Hofsn 5 n g e n d er

t « » t � ° " b i g e n Deutschlands nicht e n t .

werden .
a, Versailles , 24. Mai .

* 1� ©cmliaf , der m den letzten Tage « mit einer

!> «i
� des NriedenSderieaFSentwurfs nicht zurückgehalten

dtq ' beute in „ Heure " die These auf , daß Deutschland

�nsijtr �trag�unterzeichnen mü�te . Nach dem s�rie -
würden die Bvlkcr eine VerSe sserung der

t »� �NKbedingungen durchsetzen . SemSat meint , daß

�eder - �»utreich noch tn Deutschland die Völker den Krieg

schein �sangen wollten . DieZenigen , welche zu glauben

�tvticn' die franzi - Htscheit Soldaten vor Lust

thch
' w Verlin einzuziehen , konnten toeber andere

selbst täuschen . Die franZSstschcn Soldaten

ungeduldig die Unterzeichnung des

twtwgg. 5 und die Demobikmachung . Wenn die

Argitnxng bciKcndtt genug wäre , diese Wcchrhcit zu

Tjg würde sie sich grauscmrcn Ueverraschungeu aussetzen .

könne . Wenn diese Bedingungen tatsächlich twnchgriüchrt Würden ,

so könnten sie nur durch militärische und »virtschastliche Gewalt

gehandhabt werden . Die Zukunft werde beweisen , datz die

Alliierten ihren militärischen Sieg durch die FriedenSbedtwgungen .

die sie auserlegten , zu einer vochängnisv ollen Niedere ge .

macht haben .

Italienische KMkgebungen .

In Mailand fand , laut einem DraJtbericht SeS

,M . Z " , eine mächtige P rote st Versammlung

gegen den Gewalt frieden statt . Der sozmlrstlsche
Abgeordnete Trewes rief in seiner Rede aus , das Ge -

wissen der ganzen Welt dehne sich gegen den Vertrag auf .

Der Direktor des „ Avanti " , Serrati . brandmarkte es ,

dasi gerade die demokratischen Nationen sich im Länderraub

am meisten hervortun . Aber ein eintägiger internationale ?

Generalstreik würbe gumuge » , , die Negierrmgen zu einem

gerechten , Frieden zu zwingen . Sndkbch erklärte der Slb -

geordnete T u r a t i , dieser mfemie Frieden , dieser die

Menschheit schändende JubaSpakt dürfe nicht _ bestehen
bleiben : die Völker würden sorgen , dasi der Versailler Ver -

trag nicht revidiert , sondern zerrissen würde . ( Ungeheurer
Beifall . ) Dieser Vertrag lege den Grundstein zu einem

neuen baldigen Kriege . Um diesen zu »»ermeiden , müsse

sich die Internationale geschlossen gegen diese Bedingungen

erheben . Solche Vergewaltigung imb Versklav ung des deut

schen Volkes dürfe sie nicht zulassen . Trotz deS Demonstra .

tionsverbots und des strengen Ueber »vachungSdiensteK bildete

sich nach der Versammlung ein kdeiner Umzug , der uvtar

Msingung der Jirternanonale die Hauptstraße der AaZf

durchbog . Ernste Zwischenfalle ereigneten sich nicht .

Schwedischer Kmnpfcmftuf .

Eigener Drahtverlcht der „ Freiheit ' .

Stockholm , 24 . Mai .

Die sozialdemokratische Linke und der fszialdeenokratischr
Augendbund veröffentlichen einen Aufruf rm die Arbeiter aller

Länder , in dem sie zum Kampf gegen den JmpsriaksmuZ , für

die Weltrevolution » usg «fordert » « den . r -

�" nuu�Cn Delegierten "fuchien natürlich zu dcrHandeln . ES

hvnbe�ch - dag die Alliierten die Stupidität Begehen , die Unter -
f ,Jn tnrwfigcrn , öfter auch solche Weigerung dürfe man

�ter»». ' V�' 1 �chmen , denn wenn Unterhandlungen nicht vor der

"vTc- . �tzvnng sfaitfäuden , würben sie fo «ort nach der Unterzeich¬
ne �wwon . Der Vertrag wimmele von Fehlern , welche für
Wr ' " - " " o ebcnw nachteilig seien wie für die Deutschen , und

Kr, r,.*TOT1BernchMgen müsse . Es sei ein Fehler und eine Go -

�rr-n durch Mc Danziger Enklave entzweizuschncidon ;
' wrii verurteile man Dent ' ckssav . d, eine Revanche bor -

' Cn' Es sei ein Irrtum und eine Gefahr , eine tot -uiiij Liuv v"ujuiji,g ctui
i e Besegrzzg,� Nationen zu haben , statt sofort

tt'ic n ternaf i n nale n Organismus zu schaffen ,
ttstd gj�J�ne Abrüstimg schierste Ken kann .

einen

--l

%chg
c ®eTaht , gleichtritsiz ben Stein Dcutchssanbs imb Front «

"vreq . �zubereiten . Es fei doch nicht ernsthaft gemeint , dasi

tüitg ' llc,n arllettsamrn yrrike vurscytage , finanzielle verpflich -
Unterzeichnen , deren �ötse nicht fastgesetzt sei . Der

( i n
Q ® fei kein Friedensvertrag , sondern

' ' thr, ,
t e K r i e g s h « n d l u n g. Die Dmitschrn sollten ihn

� � unterschrs - be «, da er ben Kriez beende . Sosort

ch
' �� » bürde » vernünftifie Leute sich ans Werk

�ie hurtnückigll verschlossenen Augen würden sich den
" �lnen , und a»stclle dieses für alle gefrihrlichcn Ber -

»bürde man einen Vertrag gerechter und praktischer Ab -
Europa « Wohlfahrt sicherzustellen gr -

" »vgen
* l ' iu

ftden , welche
»vüeden .

Eldgkische Proteste .
Nmssrrdam , 25 . Mai .

Leaber ' sthreM , kew Volk würde einen solchen
anders aniieTmen können al « in der ?lbsicht . ihn nur

�u » Doge astrssuchatten , wo « S ch » gewaltsam oernichten

WMe Bnnmwenlflimg .
WvlffS Bureau sucht in seinen Berichte « aus Versailles

Ttimnnmg gegen die Unakchängige Sozialbemokratie zu

machen , indem es sie in schlecht verhüllter Form als Helfers -
Helferin . der Entente hiiisiellt . So hcisit es in seiner

gestrigen Meldung über di » Haltung der Pariser Presse :
Auffallend ist heute wiederum das Bestreben der Presse , die

Stellungnahme der Unabhängigen Sozialisten in

Deutschland zum Friedensvertrag herauSzukchr « , . Die Aeuße -

rungen der Presse erinnern in gewissem Masie an di « Kampagne ,
welche die ganze Ententepresse in den KriegKsichren führte und m

der sie immer wieder erklärte , wenn Deutschland Revolution ge -
macht und seine schuldigen Führer und die Militärkaste gestürzt
haben werde , dann würde man mit dem deutschen Volke über den

Frieden reden können . Jetzt erssärt die Presse , dpsi allein die

Unabhängigen Sozialisten Deutschlands eine vernünftige Sprache

führten . Wie damals die Entente g e w ü n sch i

. . . . . . . .hatte , . durch eine deutsche Revolution ' die

welcher allein ! Kraft der deutschen Armeen zu breche n . so

wünscht sie wohl auch heute nur . dasi der Frie -

den infolge Zunahme der unabhängigen Strö -

mung in Deutschland unterzeichnet werde .

Eine derartige tendenziöse Berichterstottuilg des Wolfs .

schen Bureaus ist , gelinde gesagt , eine Unverschämt -

h e i t . Das Blireau hat die Psiickit , objektives T a t s a ch e n-

Material zu liefern und sich jeder eigenen tendenziösen
Stellungnahme zu entstältm . Wir verbitten uns ganz ent -

schieden eine derartige Brunnenvergiftimg .

Miltervng der Vlocksde .
London , 24 . Mai . ( Reuter . )

Auf Grund der jüngsten Milderungen der Btockadcbe -

stimniungen nt jetzt beschossen worden , Firmen in

Großbritannien zu ermächtigen , innerhalb der
monatlichen Ration , die Deutschtand nach dem Brüsieter
Abkommen zuaektanden worden ist , durch neutrcUe und
alliierte Länder Lebensmi4te4 nach Deutschland
ousjusüstren ,

Es sei ein Irrtum

Der Zerfall einer yarlel .
Ein « tief « Unzufriedenheit stecht durch di « Reihen detz

Mdeiter , di « noch zur rechtssozialistischen Partei gehöver » /
Sie kommt in den Versanmiiungen , in der Presse , bei deq
Arbeiterräten , bei öffentlichen Wahlen deutlich zum StiriW
- druck . Nicht allein , dasi d « Rechtssoziolisten « inen grosient
Teil solcher Wähler vewioren haben , di « nvan nur als Mit «
laufer bezeichnen könnt « , auch unter den eingeschriebeneitz '
Parteimitgliedern ist ein bedenklicher Zustand der Bsrtousck
rung , der Desorganisation eingetreten .

Um einen Fall aus vielen heran szivgreisen . so ist eSs
vor einigen Tagen in B r e s t a u in der Gtnera

lun - g des Vereins der RechtSsozialisten , die äußerst

besucht war , zu recht bezeichnenden Auseinanderjetzunp
gekommen . Der Vereinskassierer mußte mitteilen , dasi ip

letzter Zeit sAt viel Mitglieder der Partei den Rücken g
kshrt hätten , un vorigen Monat allein feien 400 Austritts
zu verzeichnen getwsen . Es sei mit der starken Ausbreit

tung der Unabhängigen zu rechnen und es wäre verfehlt, »
vor diese « Erscheinungen den Kopf in den Sand zu steckend
Ucbcrofl zeige es sich deutlich , dasi der Zug der Massen nach
links gehe und dem müsse die Organisation Nedsiming trat
» en . Ön der Aussprache äußerten eine ganze Anzahl Dost
Rednern ihre Unzufriedenheit mit der Politik der örtk
inhen Parteiteitung ebenso wie »n- it der Politik der Ge- «
samtpartei « nb ihrer Parteigenossen in der Regierung . Est
wurde an all « m Möglichen Kritik geübt : an der KriegS «
pocklttk , an der Kompronitsiardsit mit den bürgerlichen Par »
teien , die der Arbeiterschaft nur zun , Nachteile gerate , ast
der BoteistKung ber rechtssozialistischen Partei an de « »
nationalistische « Kunda « » mgen , an der neuen KriegshetzQ -
Ein Rebner hatte ettren Vorttag deS Ministers Heine in
Breslau gehört , « r meinte dazu , Heine fei nicht »oert ,
Sozialdemokrat zu heißen , es fei « ine Schande gewesen , wist
er den Bürgestkrchen den Rücken gestvift babe . Vergeblich
SemMtftzs . stch die Vartetbürokraten . diese Misistiinmung
elnzudamimm : sie begegneten dm » heftigen Unwilken best
größten Teiles der Versammlung .

Den «laiche « Swbruck der DeSsriimtieru » � und de ?
Zerfalls « ewmnt man . wenn man die Anträge durcP
liest , die von den örtlich »« Organisationen zu dem in de ,

Pfipgstwoche in Weimar stattfand , ndcn Parteitag de ,
RechlSsozialtsien gestellt imb ksirzsich im „ Vorwärts " der -
öffentkicht worden find . Di - ft Anträge füllen z' - ?ar zwei -
cinhaw Seiten des Blattes , aber es ist mehr sine Fülle
der Worte « lS der Gedanken . Fast aste Wen heftige Kritik
an der »iSsterigen Politik , manche steilen Forderimgon m
die künftige Tätigkeit der Partei : jebo - h wird di - sie KrW
nicht von « rssien und fchtzpferifchen GAewkn bewegt , sie
verliert sich in «nzgstsittt - n. si » hef - Mtigt sich mit eine ;

� «
Begke , ttrsche - inung ««, osine zu wage « , dsn

gnrudsatztsichen Standprmkt der Perl « Donseauent anzn -
greifen . Und da ? ist erklärlich . PS kann für j -. ' dcn Ar -
beiter, . der dem Sozialismus » im Siege verbellen will ,
mir die eine Erkenntnis gehen : dasi die mf isfell " . itifche

nach eine sozio listists ? Partei ist , daß
sie in aber immer iwebt zn einer f ' uwvirgcr -
uch - radikaken Partei wird . Rur im Kampfe Kllw ' gegen

JtlQiie kann das Proletariat zur Bermschlicssung de ? Sozia «
usmilZ konmien : das von den ReMssozialisi ? » ein ; ngene
• öiirroniS mit der Bourgeoisie muß ober da sin führen , die

Befreiung de ? Zobnarbciter » vom Zock de ? Kn » als mim er
weiter hinaiiSzustMeben . freder elnkiche Sozialist muß da -
her dieser Partei den Rücken kehren , nachdem :-t fi . si Dan
der Unmvglicksteit Lberzeimt bat . sie wieder ' ans den ? llg
oer konsequenten soziatlstiststen Politik zuriiu�isiiliren ,

Am weitesten geht man ncvch in F e n a , van wo ein

Antrag vorliegt , die Haltung der Reichstags�
Traktion während dcs strieges z « bedauern .
weil sie nickt im �nk reife de « denttben Vokkr ? wie ins -

besondre der Ardeiterkwssc gelegen bade . Es beißt in dum

Antrag , dasi im Anfang deS Krieges die MebrzaU der

Parteigenossen nur deNvegcn nsit der Bewillig uipg der

KrieigSkredite einverstanden gewesen sei . weil sie au den

Bertes di qn ngststa rn fter deS Krieges gewicht bait - ru . I�tzf
stehe iodock feit , dasi die damals in Peuüllllwd regier « »
den Kreifc nickt n»rr MUWmOige am Ausbruch des steige

ges waren , sondern sogar Mnusit auf iTyn sin u ' �roeitet
hätten , in der Mfickt . ifcre imper - «üstjfchen Pläne zu er -
reichen . . Hier stocken die Leute aus Feim schon : die rechts -
iozialUtttcke Politik feit dem Zutonunenbruch im Rowiwber



W iie nakurlrche ??ortsed >inck ihre - r PoMik wShrsnd des
Krieges . Sie hat verhindert . d<iß die Revolution bisher

ihrer vollen Auswirkung gelangte , daß auf den mili »
torifdhen und politischen Bukmmfnbnrch der Neuaufbau
auf sozialistischer Grundlage folgte . Die RechtSso�ialisten
befinden sich heute ebenso wie während dvS Krieges in
schönster Harmonie mit der Bourgeoisie . Wer ihre Kriegs -
Politik verdammt , der muß auch zur Verurteilung ihrer
jetzigen Politik kommen .

Da geht ein Antrag aus Göttingen schon weiter .
Es wird durch ihn gresordert , daß „ ein Mittel gesucht " wer -
den solle , um den drohenden Zusammenbruch unseres Wirt -
schaftskbens zu verhindern . Die Formulierung dieses An¬
trages ist ziemlich unklar . An der AuSdrudSweise und an
mancher Einzclfordcrung merkt man , daß der Verfasser im
ökonomischen Denken noch unbewandert ist und seine Auf -
fassungen etwa an den staatssozinlistischen Vorschläge »
Rudolf Goldschcids geschult lxit . Aber man erkennt doch,
daß er weiß , woraus es ankonmrt , um den Zusammenbruch
unseres Wirtick ) aftslcb . ns zu verhindern . Er verlangt die

Steigerung der Produktivität durch eine großzügige Soziali -
sienmg , wobei er bemerkt , daß die Arbeiterschaft nur dann

zum Arbeiten zu bewegen sei , wenn sie sehe , daß mit dem

Sozialismus Ernst gemacht wird . Die Sozialisierung des

Wirtschaftslebens sei aber nur durch eine s o z i a l i st i s ch e

Negier ung durchzuführen und dazu sei die E i n i g u n g
des Proletariats unbedingt notwendig . Dem An -

trag ist ein Aktionsprogramm angeschlossen , in dem der
Niicktritt der Rechtssoziali st en aus der
N c ichs r e g i e r u n g gefordert wird , um die Bildung
einer rein sozialistischen Regirnrng zu ermöglichen .

Der Wunsch nach einer Wied < rvercinigung
des Proletariats kommt noch in einer ganzen An -

zahl Anträge ans den verschiedensten Teilen dei Reiches
zum Ausdruck . Einige verlangen , daß die kompromittierten
Fühver zurücktreten sollen und daß di « Einkgungsbestrebun -
gen an Persönlichkeiten nicht scheitern dürsten . So gut ge -
meint diese Anträge sind , so werden sie bei der verknöcherten

Parteibureaukratie aus den heftigsten Widerstand stoßen .
Es ist anzunehmen , daß auch diese Burcankraten in Weimar

ebenso wie in Wüizburg sich für die Einigung begeistern

werden , aber solange sie unter Einigkeit des Proletariats
nur das eine verstehen , daß dk gesamt « Arbeiterschaft die

Politik der Sckzeidcniann und Nosk « mitmachen soll , solange
wird die Einigung noch gute Weile haben .

Bemerkenswert ist eS , daß selbst bei den Rechts -
sozio listen die Erbitterung über die Ne u b e l e b u n g des

Militarismus tiefe Wurzeln gesckzlagen hat . Einige
Anträge glauben durch Umbildung der Freiwilligen - Regi -
wcntor , insbesondere durch Entfernung der „antokratischbti "
Ösfiziere , dem Uebel steuern zu können , andere dagegen
derlanaen die sofortige Auslösung der Weißen Dcrrden und

die Bildung einer wirklichen Volkswebr . Altona will Herrn

NoSkc ersuchen lassen , „sich ans die Pflichten eines Partei -

Genossen zu besinnen irnd jede Provokation der Arbeiter¬

schaft zu utilerlassen " , Weimar verlangt vom Parteitag .

chaß er Herrn Noske zu seinem Rücktritt veranlassen solle ,
und Münster beantragt gar , den großen Mann auS der

»Partei auszuschließen .
«? Da » sind einige Stichproben au » den dem recht ? -

sozialistischen Parteitag vorliegenden Anträgen . Auch sie

zeigen , daß die Krise der rechtssozialistischen Partei sich

unter dem Druck der Arbeitermassen mehr und mehr ver -

schärft . Während die Unabhängige Sozialdemokratie von

Tag zu Tag das Vertrauen des Proletariat » durch ihr «

grundsätzlich sozialistiscl »? Politik in steigendem Maße ge -

winnt , die inner « und äußere Geschlossenheit zunimmt , ist
in die Reihen der Rcclitsfozialisten Unglaube und Verdrossen .
heit eingezogen . Ter Zerfall der Partei spiegelt sich in den

Unträgen an den Parteitag wieder .
v _

TerbeMM der bMschen Barone

in Deutschland .
An welcher Weise die baltischen Baron « innerhalb

Deulschwnds Truppen für ihren Feldzug gegen die Bol¬

schewik ! und Letten werben , ergibt sich aus rmem Zirkular -

schreiben , das uns im Original vorliegt . Es ist an die in

Deutschland lebenden Balten gerichtet und lautet folgender -
maßen :

Aallischcr vectrauenSrat . verlin . den 26 März 1919 .

9lt . . . . . .Kurfurstenstr . 101 .

Die ritterschnftlichen Repräsenta ' ionen . der Deutsch - valHschc

NationalnuSschuß in Libau und der Berliner Vertrauensral habe »

vor längerer Zeit einen Aufrus erlassen , wonach sämtliche wehr -

fähigen Deutsch - Valten vom 18. bis 42. Jahre sich zur Landes -

wehr melden sollen .
Von der Auffassung ausgehend , daß eS Pflicht elwcS jeden

Balten ist . nicht beisetl « zu stehen , während die andern im schweren
stampfe für die Wiedcrcroberung der Heimal ihr Blut vergießen .
ist eine Werdekommisfion eingesept worden , welcher zur Aufgabe
gestellt ist . alle wehrfähigen Valien , die sich bisher zur Landes .

wehr nicht gestelli haben , zum sofortigen Eintritt in dieselbe letzt .

malig aufzufordern . Infolgedessen wende , sich die nntcrzeichnele
Kommission an Sie mit der dringenden Anssorderung . sich bei der

Baltischen Landeswehr zu meiden , lesp . (ich der Wehrpflicht -
tommission in Berlin zur Prüfung Ihrer Wehrfähigkeit bis zum
i . April d. I . zu st - ll - n.

Sollten Sie sich bis zu diesem Permin nicht gestellt haben , so
nimmt die Kommission an , daß « >< nicht gesonnen find , dem Auf .
ruf Folge zu leisten und wird an gehöriger Stell « darüber be -

richten .
Die Wehrpflichtkommlssion .

gez . ®i oti * u ff ei .

Die Ritterschastliche Repräfeulation ist ein ? reine

Adelsorganisation , öer Dentich baltiilhe Natisnalausschuh in
Liban ist den meisten der De utscß Ballen in Deulschlanö voll -

ständig unbekannt . Diesen beiden Körperschaften haben sich
also zusamrwn mit dem sogenannten Vertrauen » rat as »

sine Art oc>v baltischer Regierung oder Militärbehörde auf -

getan , die der Einsackcheit halber ihren Sitz in Berlin

nimmt .
Es wäre nun interesiant zu wissen , wer oie „ ge -

hörige S tc l le " ist . der die Namen jener Balten mitge¬
teilt werden , die dem ( vestellungSbesehl keine Folge leisten .

Sollte es sich bwr vielleicht um eine Berliner Rrgierungs -
stelle handeln ?

Einstweilen hilft sich die WehrpflichtSkommission lwS

Baron Manteufsel mit der Veröffenllichung schwarzer
Listen . In den i » Bulla erscheinenden JBchlllcW

Blattern " vom 17 . Mal wevd folgende Mltteflim « der

Landeswehrkommission in Li bau veröffentlicht :
„ Für di « Lanttvchr nicht gesiellt haben sich laut Mitteilung

der Siettiner Werbeaktion der Baltischen BertrauenSstelle in

Stettin : ( sitzen elf Nancen ) .
Di « vorgenannten Herren haben obwohl von du Werbesekiion

zur Siilluug vi » zu « unm bestimmten Tcrnnn aufgefordert diesen
Termin nickt #iny . ' tzal *eM nnd auf dw A- üsioobciuvg in leimer

Aeif « reo ; irrt .

Analoge Listen werben foetlauferrd veröffenlkirbt werden . Die

LanT�StvehrkommiZsion in Hihau erstecht Sie , der List « die grötzt -
mäsilich Publizität zu gebon rrnd dag « die Prestzk in Anspruch zu
nehmen . '

Die Frage ist wohl gestattet , von wem die LcindeSwehr .

kommission in Li bau resp . die Stelliner Werbesektion bie

Adressen ber Teutsch - Balten erhalten hat .

KSAsyAN.
Die hstrgerliche Virste und der „ Vorwärts " verössen ! -

' fielen Auszüge aus den . . Leitsätzen über den Frieden " , di «

! von der Kommunistischen Partei Deutsch -
I « n d » versendet werden . Diese zuvoc komm ende Behand¬

lung der „Leitsätze " der Kommunistischen Partei , die sonst
von der bürgerlichen Presse in Achs und Ben « getan wirb ,
erklärt sich auS dem Inhalt der erwähnten „Leitiatzc " .
Denn sie laufen in ihrer objektiven Wirkung auf eine Unter -

stützung de » Standpunkt ? » der Regierungsparteien in der

Friedensfrage hinan ? imd sind geeignet , durch Verwirrung
der proletarischen Reihen die üclbewußte Aktion der Un¬

abhängigen Sozialdemokratie für den Frieden zu stören .
Eine kleine Probe aus diesen „Leitsätzen " zeigt , in

welche Sackgasse sich die Verfasser verrannt haben . So heißt
es unter Punkt Uli

. vi « ttuslwserang der striczsfl - iie , die D- z «i «lgunH bor all -

gemeinen Wehrpflicht , die zwunssmäßige Biwun , einer TÄvner -

arm « « von BerufSsekdien mit tangjähriger Di « n * yil und die
Reduktion auf 100 000 Mann , die Austicscrnng der Waffen und
Munition bis « uf einen kümmerlichen Rest zertrümmern di «

militärische Macht b « S den Ischen Jmr >« rm ! i » mns , si « liefern oster

zuHleich da » Prnleiariat NKstria * in die tzänb « der eigenen und
der fremden Bourocotsie .

Di « Au» ii « feru » is der »«chrechertfchen Mikiltr » und V«fitlk «r
Deutschlands an die . striexroerickt « der Ententr dcirest d « bruisch ?
Aobeiterklasic von ihnen , » bor nur , um damit don öchauainistmus
der Mafien der Lul - . nre aus » neue au Zweitschen . "

Die Konsequenz au » diesen Leitsätzen kann oftensichlkich
mir die sein , daß die Kriegsstotte und die Waffen nicht
ausgeliefert und die Arme « nicht auf 1Ü0ÜU0 Mann
lwrabgeietzl werden soll , da daS Proletariat dadurch „ wehr -
loS " gemaclst werden würde . Sie kann ferner » uch nur
die sein , daß Wilhelm tl . . Tiipitz , Ludendorkf imd Kon -
sorten nicht an die Kriegsgerichte der Entente ausgeiiesert
werden , da dadurch der Chaiwinismus in den Ententelän -
dern „ ausgepeitscht " werden könnte . Die alldeutschen Mili -
taristen und die Kaisertreuen können sich bei den Kom -
munisten bedanken .

In einem der letzten Leitsätze heißt et zusammen¬
fassend :

. Die Kommunistische Partei lehnt daher ab : die An »
nähme von Ariedensdedingungen , di « diktiert werden der'
Ebert - Rcgierung »der irgendeiner nachfolgend « » Koalitionsregi «-

�ning , die nicht auf der proletarischen Diktatur beruht , wie ihr »
Ablehnung durch eine solch « Regierung als gleich verhäng -
nisvoll für dos Prvietaciat . "

Die Kommunistifckie Partei ist demnach weder für An -
nahnie noch für Ablehnung der Friestensbedingungen . Sie
hat überhaupt keinen C- tandpunkt in diestr Frage , außer
dem der Räterepublik und der Weltrevolution , der für die
Beantwortung der konkreten Frage der Stellung zum Frie -
den » Problem woM kaum ausreichknd erscheint . Es nimmt
sich datier recht lieiter aus . wenn in dem folgenden Leit -
satz die Haltung der Unabhängigen Sozialdemokratie in der

! Friedensfrage als „ diktiert von der absoluten Hilf - und
> Ratlosigkeit , von der Passivität und Feicsiwit , die dieser

Partei von Anbeginn ost anhängen " , dargestellt wird .
von einem einzigen Standplinkt würde die Stellung¬

nahme der Kommunistischen Partei allerdings begreiflich
erscheinen , und zwar von dem Standpunkte der Herbeisüh -
rung eines allgemeinen Chaos , auS dem dann , wie der
Phönix auS der Asche , die Weltrevolution siegreich hervor -
gehen würde . Wir Marxisten lehnen jedoch di « svartakistische
Katastrophenpolitik « benlv wie di « alldeutsch - mili -
taristischc atz .

neue Fassung steht vor , daß DeursPkand sein RstckkausS «�
durch Zrchlu - irzen in Metallgeld , sondern ouch durche

B ü r z s ch « f t e n geltend » « ch « , kann . Der Viererrat m
,�

diese Konzo ' sim , besonder » im Hinblick aus den Umstand , »a»

EelbstbestimmungSrecht der Bevölkerung des Saardeckens «

warben wäre , falls sie sich im Plebiszit für Teutschland saw5 )
�

1 haben würde , aber Tcul ' chland den Rücklauf in Gold m #

vornehmen können und das Sanrbcckcn »n diesem Fall « . j ,

�Monaien ohne weiteres Frankreich zugefallen war « , vis «

der ursprünglichen Faffung seftgesetzt war .

La « I ' iMsche firolelsrl - I flr die BmiW *
( Eigene iDrahtnachricht der . Freiheit -)

Butzavcst , 25. Mb

D? r Budaposter Zentral - Ardeiter - und Soidatenwi .

heute nachmittag ein « Sitzung ab , an der auch ouk - an . �
Genossen teilnahmen , die im Namen de » Proletariats
Länder da » ungarische Proletariat begrüßten . >

der italienischen sozialistischen �
v . H . * - , der seiner Vewunderung

Ergebnisse der ungarischen Revolution Ausdrucks gad -

sprach im Namen vxi ..
iCddino M o r g a r i . der seiner Bewunderung u-. �
Ergebnisse der ungarischen Revolution Ausdruck gno .

�
, l ' e» Ergebnis iverde iür das Proletariat aller "�>0' mäcl tiger Ansporn fein . Er bedauerte , daß die " w

Partei keine Gelegenheit hatte , mit ähnlichen � �
uaren Talen für die Internationale zu wirken , " •

1(,
sich aber darauf beruse » , daß ausrcr dem ruiulcoen
tariat das italienische et war . das während de » �
Krieges nicht an der Seite der imperialistischen

lwt - « uch in den siegreichen Ländern %%
bat Proletariat einseifen , daß « s einen zu boben Prei »
den S . ea zahle . Die italienische Partei schicke sich .

Pti *1 Stetten . Sic verlangt die Diktatur des #
�vtionalisiei ung der Bergnierkk , der Fab� .

des Bodens und der Häuser . Die Revolution könne ni »

unterblelben . Man müsse aber nur Zeit gewinnen .

�t das ungarisch « Proletariat , es möge kübn »

zugleich Aug sein . Es möge dem veiwiel Lenins fol«�
vorübergehend auch den erniedrigenden Frieden

a"

nahm , um Zeit zu gewinnen . Im Namen der italieniM '
sozial ! st , uhen Partei begrüßte er d,is ungarische Prolctar�
dem di « revolutionäre Arbeiterklasse Italien » I-öald
möglich zu Hilfe eilen werde .

ber weiße Terror In llnom

� m .
Budapest . 21

1 h, - ,
mffdtf , unter dem Vck tze der Ententtarm »

,WL»« . n Szegedin sei . A- ch « » der weiße Derror .

I fflen eingesctzi . dir mit beispielloser «rausamkeit 0 #

dw «nhänger der sozialistischen Ideen vorgingen : so sei ein W

gltfii des Szegediner Direktorium , zum D�e durch <krs»' -S�
ein Arbeiterführer ,u lebenslänglicher L>vaug »arbeit

alle « geschehe unter der Aegide de » Kommand«n>»
der franzöfiscken ! l >satz >»ng »lruppen . Das Blatt ist überzeugt ,

[€ �nHosischE sogialiftische P« riej hiervon ksine Kenntnis �

6ltj Vrokesk de ? russischev So�jeireg' eroW
Die Moskau « ? Sov ' fetregierung verbreitet durch

rtegramm vom 24. d. M. eine - f f i z i e l l e « c kl - �u

on die deutsche Regierung gerrchiet ist . In diesem
*

« ramm wird fesigesiellt . daß die russische Towietregicrung
Ib . Februar d. st. der deutschen Regierung mit aller

a. j !lir ' lar* baß si « Deutschland gegenüber kc ne aggre!' �.
ntmchien habe . Tie Auslegungen , b! « die M. - soliKi »" Mf
tuffifchen Zentralerekutwksmite « « von , S. Tkiober 1918

"

fciefer Wcfolöii « ! vorausHk ' Han�e�e ©riff Cminl bei den

f�n ( mtiidpm Vtell ' on in dein Sinne erfahren batte . als �
�

« owictre,ierung « inen Angriff gegen Deuifchtand vorder -

entbehre jcher Begründung . Trotzdem wiederholten die y«! ,
ber herrschenden Parteien in Deutschlcmd hartnäckig diese

hauptungen . Dw . Teuffch « Allgemein « A«il >»i . g' erlaubt - '

die Rachr ' cht zu verbreiten , daß Lenin und da » «llru »"�
. llentralexekutivkomitee eine Erklärung veröstrnllich�e , au « »er

Absicht hervorgehe . Teutschland »r . zugreif «' . Tie E- wi' ctee »

rung verwahre sich entschieden gegen »ine derartig -

D e Veraluligen In Zyaa .
� ,

T. ü . Versailles . 26 . Mai .
Die Zusammenkunft vom Freitag in Spaa hatte dop -

oelte Bedeutung . Es handelte sich um eine Beratung „ vi -
schien den Delegierten in der Regierung , bei der die ersteren
ibre endgiiltige Instruktion empfingen , und zweiten », um
einen Kabinettsrat innerhalb der Regierung zu bilden , der
angesichts der derannallenden Entickleidung im besonderen

| Krade der Inneren Geschlossenheit bedarf . In den Ber -
handluiigen des gestrigen TageS ist die Uebereinstimmung

l zwischen den Ansictoen von Versailles und Berlin , di « in

{ letzter Zeit in manchen Punkten auseinander gegangen
waren , wieder hergestellt worden .

E » wird nunmehr , ohne viel Zeit auf neue Teilnoten

an Herrn Elemeneeau zu verfckM ' enden . mit aller Energie

an der zusammenfassenden Denkschrift gearbeitet , der ein

Entwurf als Ergebnis der Besprechungen in den letzten

drei Wochen von Berlin berge ' andt worden ist , deren Schluß -

redaktwn aber in Versailles vorgenommen wird . Mit der

Ueberreichung ist für den 20 . M a i zu rechnen . Die

deutsche Denkschrift dürste bis an die Grenzen des von

Deutsäkland nur iraendwie zu Leistenden gehen , und ' man

wird auch vor einer schweren finanziellen Belastung unse¬

rer Zukunft bi » auk viele Jahrzehnte nickst zurückschrecken ,
um den Frieden zu ermöglichen .

Sine Soszessio » la der Saorfrage .
vrrslltllc », * 0 Jst . ii .

SQVe . Journal " wissen » Kl , hat ber « w verrat die Fords -

tnng fallen lassen , daß T- euvschland den Rücktauf des

Saorbfrfem » i n ® • l b bezahle , fall « nach 13 Jahren ftap -

kurvend « PUchtszit zuguusten Deuckshtaud » auSkall « » tollt » « a «

d reh u n g ber Wahrheit .
Zum Schluß erklärt die Sowjetregierun� nochwal »

'

sch, daß sie kein « « n g c - f f » a b s i ch t e n

# # # #
Oesterdeich unö der ssriede.

T . U. Pari «. 23.

Ter Rai der Vier hat bezüglich der F' - ag « vou ' K'

Fein « Ent ' chließunz fassen können , oa er durch ö <ü ! �j) rM
«tzten Bedingungen iüt Teuischöfierreich rKitli aufgcha .

( fr bcsclzäfiigt sich ze ' i . iiwäriig mit der Ver . cilunz

scheu Schulden la ( KB ziviscivn den Länder « der rl ) - "*1' '

zjtet ««*
f . . S! zwisctten

MM - WM - -
* t « v » . n . ,

Wien . 94 Rai . lKorr -Burs""�

■
X«



Born VahlkaWps öet WUMger .

genommen werden muRcn . Plaiate und ? >
�

WMWZ
�"-Ichc Truppe ' , b« ionde » S hervortut , Dez «

a,i & taeR

MMMM
1 ®» Autdruck tam

s

- - - - - -- n fett UntversitLtDiese anscheinend internen * M@3nG «
Tie bekunden den�ben für die «rbel ' . erschaft l ; r »h«» Znteress .

* ,der in dieser Werkstatt herrscht , - u ,

�ÄÄWSTÄr

Der beste BnwetS d«rfi ! r , dast wk ? die KrispspoliiNr mv Wewer ? »

tchaften nicht mitgemacht hoben , ist der Jnhatt der Industrie -
Deamten - Zeitung ' in den vier Kriegkjahren . Wenn man alle ?

in ßtwägung zieht , wird man anerkennen müssen , daß der Vorstand

seinen geraden Weg trotz aller Schwierigkeiten gegangen ist ,

sLebhaswr Beisall, )
Die Keneraldebatte «wird hierauf geschlossen und in die

Tpezialdebatte über die Verschmelzung mtt dem Bund technische «

Angestellter «ingetreten .

TssBaarazsroBBKS ! » :

Ächtung , Malerl In der Sanntagnummer der . fsreeheit . ist
�: - WA C » »v

VersammlungSanzei « unter die Rubrk �Ber -
rsw . ' geraleir . Der Verbaich der Maler hat mit

Versaurnrluug aber nicht »

Wren ~0 ! e ileranzulretcn . Die Hochschulen müssen endlich aus -

Nrllutirrunpdgebictc der G- z - nrevoluiwn zu i " ®- �

. ,�n (ich verwandeln van Z>rutstät ! en «ined Husterichen , u
�

�' »wu». in Pslcgestätten echter Wissenschaft %nb Rtttetpantle
m

«rzirhung gut ioiialiwl - ben ffirtlh «.

MtfcHenJitch « n «
band der # Met usw . ' geraiew
der »ort « rgetündigien öfsenttichen

zu tan .

Neichdtonferrnz in Orfurt . Di « zur Reichs konftreiiz nach

chrfur « von den Tp . Heeredwerkstiilten gewählten Delegierten

haaen sich alle Mo « lag , den 2 0. Mai , nachmittag »

2 U h r , im chureau der zürsovge , Brückenstr . Gn. II i nt », an der

A»*H»n»' tzbrücke , einzufinden .

Deutscher Transportarbeitcrverband , Chem, , Pharmazeuliiche

und Vecbandilolibraiich «. Montag , abend » 7 Uhr . im Koing .

j stat . st - i,ino hoizinaU >«r. 12, Eue «t «zairserst . a »e . Branchen -

varfonem . iing , Mttglietnwch dzw , ftan « legi imiert .

jri »tr « loerband der Handlungegthilien , Industrie . Zckii - n .

Di » « » « « abend 7 Uhr tn den Musitersälen , ttlaisec - Mlhelm -

straze »l : Versanimlung aller Mitglieder der Jndustmbertitb «

Äratz - BeriinS , Sehr wicht ge Tugedocdnung .

wieder airfS fiewe erregt wcstden , man die kBcTfatrmtTiintra »

und Pressefreiheit auch täglich schwer verletzt werden , dii

fuhrenden Rechtssozialisten sind mit der Aufrechiterhaltiing
der Grundursache dieser IleHelstände einverstanden , ftih

uns gilt aber immer noch die Parole : Sofortige Aust

Hebung des Belagerungszustandes ! Böl »

ige WlederHerfteHnng der versamm .

Inngs - oni PreffcfreiHeitl

lteMd?. vug te « KsmmNkivi�lttchls .

KKMGMN
die Wählbarkeit von �rau « »

� Esther»mz. iführen und Stadlvrroch ' wienwa�n � �° ° b»n
augqenommenen Debielen zu ermöglich »», i « - «

Nich « Verhältnisse die « gestatte u.

Erster Znd' istrlebeaA ' entsg— ■» ( VV V 11 V | V � - -

- - -

„

� Bundes der techntsch-snbiistriellen Beamte « .

UsssierkSlen . Deltoaer Straß » , wurde » steru d- r

irü ' N. ' i » Jnbustricbranrtentag de » Buirdc « d«r technisch -
k ~ * , w. ritnnb itfrülJe K r n g

�« mci eröffnet . Vom V» rstan » dexrur�e « r » ,

' fy ' tr k - Zw
fc' e Anwesenden und g dacht « der schwe -

ollen , u, , i *1 ®r ' » 8 g wvbert hat . Ueber 1000 Soll « #« « find

«v chi « n «ntzenlrn erheb » sich die Versamml « » « wn

Äfst
"»%# V * ——�- - .. . • - - -* - »■■■wmmm» MIf»worstlier sich et *« innrere . . . .

' «in /bv f ** gesrbaft « führend « Bureau werden die « » gegen

� M TZik' "� Eh - nt « sReinickendorf ! , J H Ie fTtuttgaitf ,

r >, , ,
"üi . T r u s e sMagdeburgs , Müller fLeivgtgst ,

�» e d » �u) . Balfner sB«<tr »p») und et « Sekretär

ßonMVlu Lum V< . haudluiigii « der wird

bestimmt . Reichelt vom Deutsche «,

» lunn
'

w" i ' ch»«4« ftnistf BegvidßuiigSwovte an di » Vcr -

ihr , E�nernlHwn mtfft »n der Gewerkschaft ? » «nlschul -

Mettzn . L mit lbbera bettung . Jftir Aestsetzung der

IM
- - — ' t - fAi - w. « « „ „ «

l

f1 Uktterördentuns . oui « »

� rk kurzer Deliattc beschlossen� einen Punft

n P>,,, „
über Beratung verschnedencr Anträge , ebenso

' iebSrst�
T st rbei : » ge me i n schaft und Rät »syst ei » uud tb

?iiit » a «i
/10 der DegeSovtmiing : GcschästSbcrtcht » » n

" k t a L g-
a ' * Berichterstatter dc « VorstairddmvtgNap

" id , »». «. � knüpft gi »ich » » die gs rage de » Hilftdienstgcsetze »

di » B. 1' kaß man unter Beiiieksichtigung der KriegSrerhlllt .

ung
kf » Borsiandet billigen müsse . Ts ist von der

' "lttir,, . ' 7 " � kt * Kriege » all »« getan » arden , um liebet -

Mitgliedtchaft mit dem Barstan « herbetgusühren ,

�terkan. ?""?. Arbeit wurde «int iSg ! cdrige efiteiwtmi . icho

»iitf » " ' l ' wm bestellt . Man macht d - m Vofttand schwer «

%» . i " ,kte Verschmelzung mit dem Bund dechnlscher An -

Dte , 0t , ' r�em W d»r drei ?sahr « der Bund technischer k. n-

Ä. dir n, ,ü>ert hatte , sah man sich im Frühjahr ISIS we

de » � " « 2 » orzunehmen um die Kräfte g. gen -

?�ion « cht zu zetsptidlern . Gegenüber der

' Mi» t ' 1 * f . baß jetzt wie früher die gewerks- baflliche

"gl der JJ kaJken werd n müsse und die Minderheit sich » * -

' * » t . . tmietguodmen bot . Seit der Re » « .

' öbtr ,olr « ine * Mitgliederzuwach »

f ' * ki . ,.J, . . 0rno Kollage » zu verzeichnen . B» .

k » id »*. , T Genbenleamten sind durch die Revolution

�"' cha- t k" 1 Kdktenmagnate befreit worden . Die Arbeit «-

l»«, r * frtien «ngestrlltenve , bände zählt 400 000 Mit -

tat die Frage de » Mitbestimmung . ' rrch ' t »». smv e d«r
» — � s . , m

t « n i »" 1" mm «njnjj Osten zur « « yunung t «. «.

lach �' / «rorgan >satton . sBeitall . )

' l >»aI - , > . ?�k>tp<ruse ». ird , ein « Koinmiffion g�cwähtt, »et «#«

— «l Wf In h»r VerlcktM UllNflflTOgC ' Ü"*Blriif T0*w<1u,f n: >r » ein « -iv . . . . . . , ,

- - - -

Di neix, . , - �' "klunsen in der verschmi lzunpdirag « ' üh . lm

üivn
* ®k. Schmidt tBersini al » Vertreter der

�bbosit !. , . , ' te Redezeit Er erläute t die Entstehung

«» >vi,r »/ 1 kurch die » rsch ebenstem Konflikt « hervor -

' «kschnv ®' fl * ?>aiip ! beste v' . n der Opposition wer , dei

Hern. ffnjiiern Einfluß auf die Ae schicke de « Bunde «

demst », , . ' ' kerfunidelei lag un » fern wir hätten ' onst am

« » ( . k Spiel gf. habt . Der unüberbrückbare

�" vd zwischen Kapital und Arbeet ist v » m

« » Da, , k .
" dll un » ganz zur « rnndlage

' Fried - «
* genommen Warden . Man hatte

�#ik : tiL . . . T PTegierung gemacht uich die B« kS * ipfung

dvz n,, .
' * angegeben Da » zeigte sich besonder » in der

l » »giL
Et "tt,n.r lbrkner nimmt Aufhäaser sverstn ) d » «

' Se & .
�lbmidt gegen über fest , daß der Bund di «

ktua � « r t s ch a s t war . d i e sich mit allem

<Lir �. ��en da » HIlf » dienstgesetz gewehrt

»i « it »�1?n8' en die Verstaatlichung der Rüstimgdindustrie .

tsich . ,, , m
krr Arbeit - er und Angestellten . Wir haben

imnL] %Fw| T«ruMg de » Gesetze » beigetragen . Man muß
" Na « der « « . stand» " ' - » r . — -

- - - - - - - -

. .

' ' — V > —

jmmm

Em Theaterslcvdal .
Di « AusfiHruug zweier Dramen de « Waler - Dichdee »

Ostar jtoioschta ,m Deutschen Dheater , am gestrigen

VoMneag urittag von der Gesellschaft - Da » junge Deutschkmd '

verousd - lr », führte zu einem Dheaterstandai , wie ihn da » an

manche Rtchetten und vtamage de » premiären Yublikum » ge -

vvihnt « verlin laun , je erlebt hat . Während da » erste Drama

. lldrcmneitder Durtibusch " noch mit oerhattcner Iliigodutd angehört

wurb « , « tjw die «n- fcsselte Wut während und nach dem zweiten

Drama . Hiob ' (Ich in unflätigster Weise gegen den Dichter und

di « Darsteller au », die nur nnt Müh « zu End « spielen tonnten .

Woht «in « halbe Stund « nach der von »otoschla selbst gelciteien

und tüastleiijch durchgeführten Vorstellung tobten die Zurufe der

seinbtichen Parteien im verdunkelten Zusänuerraum gegenein -

«Mder , dazwischen Gejohle , HauZschlüfsetlonzert , Triller - Pfeifcn

und ander « Lärm Instrumente . Auf die Rufe vom Parkett und

den Rängen . Uirsinn ' , . Irrsinn " , - Unbcutsch " , . Wo bleibt di «

Eelärungl ' an . worleten unter endlosem Beifall begeistert « Hoch -

ruf « #uf Kakoschka , der sich mit den Darstellern mehrina ! « zeigen

könnt «. Immer wieder droht « «», zu Handgemengen zu kommen .

bi » daö Theater , nachdem der eisern « Vorhang längst gcjalten war ,

sbch allmähtich teerte und da » . Haut ihn " sich auf di « Straße

verpftanzte , al » man den Dichter am BühnrnouSgang entdeckte .

Mit so brutaler Behirnlosigieit versündigte «in sich gewist

. liberarisch " dünkende » Pubtitu « sich gegen Geist und Witz und

tünstterischen Wagemut .
So viel über di « atte « vt W sich auch im Theater ewig

gleichbleibenden Spießbürger » . Ueber di « neue Art de » Dichter »,

der Dichtung und der Datsiellung wird tn der heutigen Abend -

nummer «in Wort der Würdigung und der Klärung versucht

werde «».
E. A.

«»U»J ! dL«tte . Z. ' *JMJ. • ?r ,

Groß - öerlin .

Abermals eine Versamm lnug verboten .

" " chdem � k-� beigeträgen . Sr mahnt » um

Sonntag vormittog wollt « Herr von Beerfelde in

der „ Philharmonie " einen Vorftag . Um DeutsclitandS

Gchicksa ! " Halden . Den Besuchern ivmnde jot >och der Eintritt

in da # Versammlungslokal durch RosfegorMsten vermehrt ,

da die Versammlung nicht genehmigt worden war . Unter

Hochrufen auf die Internationale und aus Herrn von Beer -

fetde entfernte sich die Menge, ' die trotz dieser erneuten

Provokation sich verhältnismässig ruhig verhielt , in der

Richtung auf den Potsdamer Platz . Ein junger Offizier

schoß von einem der bekannten Lastauto » seinen Revolver

in die Lnft ab , wo » natürlich nicht dazu beitrug , die Menge

Mi beruhigen . Auch am Potsdamer Platz mackste ein Ossi -

zier Miene , seinen Revolver zu Riehen, beschränkte sstb aber

kwm darauf , dem Publikum Grimassen zu schneiden .

Wir fragen wieder , warum können bürgerliiche Ver¬

sammlungen ohne Behelligung der Polizei und Sol »

baten tagen , während man mißliebigen Parteien

und Perionen da » Reden verbietet ? Da » Berlinr

Polizeipräsidium , da » am Donnerstag abend den Be -

fehl zur Auslösung der Versammlung in Schönebera

gegeben haben soll , will sich jetzt reinwaschen , indem e » er¬

klärt . diese Versammlung sei nur aufgelöst worden , weil

sie nicht angemeldet worden war . Da » trifft aber unseres

Wissen » nickt zu . Wie uns mitgeteilt wanden ist , war die

Versammlung al » „öffcntlidic Versammlung " angemeldet ,

wurde ober al » solche nicht genehmigt , sondern c » sollbe mir

eine Mitgliederversammlimg stattfinden dürfen . Als der

Einberufer die NichtMitglieder in der Versammlung darauf

aufmerksam machen und sie zum Verlassen de » Saales auf -

fächern wollbe , erklärte der zur Auflösung gesandte Offizier .

daß er auch eine Mitgliederversamnilung nicht zulassen

würde . Ueber diese Gelbftberrlichkeit , die sich unter den

Militär » wieder breit maclst . ist selbst der „ Vorwärts " jetzt

ganz entsetzt . In einer Betrachtung der Vorgänge am

Sonnabend Unter den Linden , wo sinnlose Knallereien und

AnSeinandersprengungen gegen Kriegsbeschädigte au « -

geübt wurden , schreibt er :

. wir haben in Berlin ei « ReichStvahrniinisteriittn , « inen

Gouverneur , divers « Generalloininemdo » im » bergt , mehr —

«ftet e » scheint ( ? ) im M i Ii t S r « i n « fall « Anarchie

z n herrschen . DoS FarD - str » « de » Belagerun » » .

znstanbe » stbemt d«e ? o ! va ! en zu dem Atauben zu der -

führen , sie müßten jeder Anfammtunq von VZenschen etwa » vor .

knallen , auch wenn kein Ssfentlstk, «» RecbtZzut irgendwie bedroht

wich . Kaum haben di « Eehöneberzer Streiche — der Radau

l » Wr DominicuSaersanimIung tst zwar nicht s» arg >»«« die

Schießepri , steht ober geistig out der gleichen HS he — Empörunp

hervorperutei », sind wiederum Lfmlich ? Helden ! a cn zu berirdien /

C du ahnungsloser Engel ! Jetzt aelit dem " Vonvärk » "

»sn Liebt aus . dass e » der Belagerungszustand ist . der den

zog ebenen Boden für die ÄuSstfu - eitungen der Soihateska

tziftzet . Aber der leitende Revalstenr des „ PanmrtS " , Herr

Stampsor . will trotzdem nickst , dass der BcklagerungSz » stand

Wied « gufg « bob « u wird . Mag di « Bevölkerung auch immer

Arberterräke der U. S . P . D.

Am Dien » tag , den 27 . b. M. , nachmittag » 4 llhk , finde «
in der Vvckbrancrri » Chauffeestr . 50 , eine S I tz >, n » de «

Fraktion statt . Aus der Tagesordnung stehen augkrardenNiitj

wichtige Fragen . Da » Erscheinen sämtliche »
Lrdelterrtte ist unbedingt erforderlich .

Mvntag , den 26. Mai , 4 Uhr nachmittag », findet Jade »

Zelten 23, Zimmer 22 , eine Sitzung de » F r n k t i » n »tz?o r »

stände » der N. S. P T. . Arveiterrzte statt . Pünktliche » <! »»

scheinen erwartet : Der AraktiunSvvrftand . I . A. : O. Koch .

Der N e d n e r k u r s u » der N. S. P- D. - Arbeiterellte flnbe «
am Montag , brn 26 . Mai , 7 Uhr abend « , In den Zelten 2�
statt

Ltbtnsmlttesschitbungen und kein Ende .

A» r » den Beiländ - . ' n der Haeredverwalturig werden jetzt ein «

Mtztdze fivtxnstnitifl für die Zivilbevölktimig abgegeben . Da »

muß begrüßt werden , aber los bleiben nun diese Lebensmittel ?

Im . freien Hairdel " find die meisten rationierten LebenSmilt « »

echältsich , zu Wucherpreisen natürlich , wo kommen diese aber mm?

her ?
Die Wteklnng für KriegSgefangenen >ernShvun <, be » Krieg # ,

minister ! mn » hatte gvoße Bestünde an Lebensmitteln , di « nun

freigegeben wurden . Diese kamen ober nicht all « in die Hörndl
einer »se Hörde , die rationiert « Lebensmittel verteilt , sondern an

Privatunderriehiner , die markenfrei « War « daraus Herst « IIev .

Ja den Räumen einer Kistenjabrik In Berlin - Britz , Tempel »
hoser llveg . wurde eilt « MilitärbetriebSsdell « von der Firma Raupe ?
u. Hanl « , Fseischtonservensabrik , eingerichtet . Dieser Betrieb ging
vor ca. drei Wochen m die Hände der Firma Raupet u. Haafe al »
Privatbeivieb Über . Die , >Bcstä >ii >e" an Lebendmittelv tauft «
angeblich bbe Firma Otto Haake , Unter den Linden , und übertrug
oer Firma Rantzel «. Haake di « Herstellung der Konserven . Herr
Raupet steht mit dem Krieg » min ! sterium in guter Verbindung .
vor dem Ikeiege Angestellter einer Fleischwarensabrik , avanciert «
er während de » Kriege » bt » zum Jniendanttrrbeamien de » Kriegs »
Ministerium » uich tvarde al * solcher Leiter der Wurstfabrik für
Kriegsze fange nenernährung auf dem Berliner Schlachthose . Di «
Sammlung von Srsahrungen , Verbindungen höheren Ori » usw .
ermöglicht «, es ihm , nach Schließung dieses Betriebe » di » dortigen
Bestände auszukaufen und mit Haake zusammen «in « Millionen »
firm » zu gründen .

Ginem Arbeiter - Rat wnr nun mitgeteilt worden , doch Uvsg
Firma zwei Waggon » mit etwa 000 Zentner erstklassig « Mützg
unter der Firma . Militärbetriebstelle ' erhalten haW » ltzchtz
Waggon » waren laut Ladezettel am 16 Mai d. I . beladen , als « n * #
die Firma schon den Betrieb in eigene Regie übernommom hntzd ».
In einem Waggon sollten sich auch sechs Sack Zucker befinden , cS
kamen ab « nur Av « Sack an , die übrigen vier Sack hatte man
angeblich unterweg « gestohlen .

Da sich unter den Beständen der Milltärbetriebstelle auch ein «
Unmenge anderer rationierter Lebensmittel befinden sollten ,
wurde unter Hilfe de » kommunalen Arbeiter - Rat » eine Bcsichti »
gung der Fabrik vorgenommen . Außer dem Zucker und der Grütze
fand man dann auch eine Menge gesalzene « Pferdefleisch , Blut »
Wurstkonserven und Leber , von braven Gäulen , welche schon vor
zwei Fahren an der Front den Heldentod erlitten und in diese
Fässer verpackt wurden . Ueber die Qualität dies « Ware , die kaum
tierärztlich untersucht sein wird , kann sich jeder selbst ein Bild
machen . Nicht besser sittb die Schwänze divers « Tiere , die au »
Gerbereien geliefert , als » wohl schon im Kalk gelegen haben .
Diese « Zeug wird nun noch mit Dörrgemüse und Gemüsemehl
vermischt und ergibt unter Beigabe von Rinderkram und Grütze
eine Blutwurftkonserve , welch « den oberschlestschcn Industrie «
arbeiten , al « Nahrung dienen sollte . Angeblich sollte auch der
Zucker in diesen Konserven Verwendung finden ; e» kann den
Fachleuten überlassen bleiben , die Glaubwürdigkeit dieser Angab «
zu beurteilen .

Albgesehcn von diesen , Material , mit dem man wckhl Schwein «
aber kein « Mensch « , ernährt , befanden sich unier den „ Beständen *
groß « Mengen reine « Pjerv » - iuvd Riudevsett , welche » zur Aus -
bewährunq in die Kühlhall « , in der Trebb ener Straße gebvachi
wurde , ff » befind « , sich ca. 24 Faß reine » R' - rtderfett . ans R' in »
devmarkknochen auSgckocht , darunter desgl . « im große Zahl
Pserdeviertel .

Der Anbei wr rat hat sämtliche Lebensmittel vorläufig mit Be¬
schlag belegen lassen ' , au » den Büchern der Fi - rma wind es sich
feststellen lassen , wochin diese Ware gehen sollte .

S » muß «räediiigft im Interesse der Allgemein hett verlangt
werden , daß die Militärbehörden ihre Bestände an die zuständigen
Zivilbehörde « abgeben und wicht an Unternehmer , wodurch ein
großer Teil hintenrum verschoben werden kann . Die Kontroll «
über all « Bctridbe , welche Nahrungsmittel herstellen , kann eben
nechl scharf genug sein , da » sieht man hier wieber mal am besten ,
Die Komninioatisierung der Lebensmiitelinduftri « bieiot die ein «
»iflste Garantie dafür , derartige Mißstände aus der « « U zu
schosfen . '

2 b oT? es • . * M * • stk ' ert unser Genosse

aiilr u. �
r ' � t n seinen 70. « wfnr «lag . Ueber ein Menschen .

«im . I Hir chen am 6. Kreis « eigonifiert . fft ist nicht

f. -.v vi rednerisch hervorgetan , aber desw eifriger wirkt er
lur dl « Kleinarbeit . Al « unsere Bezilkdführer fast resil *» zum
fc ' � « mgezogen waren , war e» Genosse Hirtchen , der trotz seine »

2° . %" « 1er « einsprang un » die Bezirke zusammenhielt . Fn
truhenen Jahnen wußte jeder Genosse , der gemaßregelt wurde .
saß er sich hm Hirtcben melden Tonn ' «, um vor den Verfolgungen

�«knstriellenperbande » beschützt zu werden . Die Genossen der
*6. Abteilung de » 8. Kreise » und die argen sienen vbclallarbeirer

J�erlin» gedenke « am heuttien Tage der Verdienste de « wackeren

Kameraden : si « und auch mir wünschen ihn , noch einen langen
und ungettübien Lebensabend .

Int . Bund der Krie «»lieschädisten , Ortsgruppe ffharlolten ,

bürg . Mitmoch . abend » � Uhr , Ortsgruppen v . isamnrlung ,
Rosinen strafe S. Berichte über die Gaukonferenz . Eintritt nur

gegen Mitgstedsk >r e Aufnahme neuer Mitgssetzer .
ffrhöhnng der Beioldunz und ( vinsilhrung de » Mitbestlm «

Miingsrecltttz für die Bureauhilssträite tu ffhai lottenburg . Der

Magstiral fflniriattenbur » beabsichtigt , p! « Vereinbarungen de »

Vroß - Beniner Sch >ed » ipr » ch » aus seine Hilflkräste W übertragen .
Die Hillsk ' gtte ' ollen vom 1. Mai 1 * 19 ab eine Ausbesserung von
50 —ISO Mk. monatlich gegenüber drr i «tzigen , st, diesem Jahr «
bereit « erhöbten Vesoldnng erhalten . Hoher « bisherige Bczüg »



fin

«15 die öctpc Herren «rstchrcn Tetm Sermktervn » .
■naftnrer r3( fcn_ m ini hDst� Stufe .

'WWW » I ■ ■ ■
einmalige Entichuidungssumme das Gehalt für den Monat Mai l
vorgesehen . T' . e Mehrbelaftimg deZ HaSsHaltSplamls wird bei
gegenwärtig rund 1TOO HilfSkra ' ten auf etwa 2 Millionen Mark
gemutzt . Das Mitbestimmungsrecht der Bureauhilfsarbeit er
wird durch den AngestelltenauSschutz gewahrt weiten , jedoch hegt
der Magistrat , wie er öffentlich bekannt gibt , dagcgsn noch schwer -
wiegende Bedenken . Die Stadtverordnetensitzuna soll sich mit
dieser Voriag « beschäftigen .

VVlkzLMze ? »mf�STirgT mJS
isirkAWriltgen .

Lebensmittelkai euöer .

KJtnmtflTdüUmrtB
düngen bis stnfcht
gegsben . Auf Äb<ch «itt K 4 d- » 3infuhr * U| aeBuw « 5«:
©ramm amerikanisches Weizenmehl . Am Freitag ß

Ateukölln . Der Verkaufstermin für Auslandsmehl auf
schnitt J 3 der Einfuhrzusahkarte ist bis zum

Siraß - nspcrruug .
Wilhelm '
grubenübcrbrückung für den gesanüen Fuheprulverlechr gesperrt
tvondei�

enspcrrung . Die D i r cks en st r a ß e, zwischen Kaiser -
- trasie und . tzochstrasie , ist wegen Ausbaues der Bau -

Vom Fahrstuhl getötet wurde gestern der 18 Jahre alte Fahr -
stich ! sichrer Fritz Wer necke aus der Tieckstrasie ». Der imrge
Mann , der im Admiralspalast in der Friedrichsrrasie 101 beschäftigt
war , wartete im zweiten Stock auf den Fahrstuhl der gerade von

«
ncm Oberführer bedient wurde . Als es khm zu lange dauerte ,

ätc er den Kopf durch eine Türöffnung , in der «ine GlaSschsibc
£hlte , um einmal in den Schacht hinatnzusehen . Gerade in

irierem Augenblick kam der Fahrstuhl , klemmte ihm den Kopf ein
und zermalmte ihn . Der Unglückliche starb gleich nach seiner
' öefreiung .

Vereinigung sozialistischer Lehrer und Lehrerinnen . Versamm .
liuig am DieuSiaz , abends 7 Uhr , in der Gchulaula Hinter der
Garnisonkirche 2. Tagesordnung : 1. Reichs konferenz , 2. Lebr er¬
rat ? wähl , 8. Fortsetzung der Debatte : Politisierung der Jugend .

Der Betriebsrat deZ Garnison - LazaretjS I ersucht sämtliche
Obleure Grost - Berliner Vereins » und Rsferbelazarettc , sich am
Mittwoch , 3 Uhr nachmittags , zu einer Besprechung im Reserve -
Garnison - Lazarett I , Berlin , Scharichorststrotze 13 , Klnegs -

inorben Auf die zw « Adschniits si B bei Nruboklner Kartosselkärw

Eittfuhrzufahhorte 125 Gramm
Kinder im S und im 10

den Ab - Sannemanu . Bahnhosstrabo .

cm- rikonifche_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Floischpwbudw �
10. Lebensjahr « ab Freitag beim ? .

rho . entweder Schokolade od «
fir - finh hi « mHumrtfh IM (beatet

werden 200 Gramm Hülsenfrüchte abgegeben .
Spandmi . Dvn Montag ab beginnt der Verkauf amerikaniffher

Vollmilch . Die Tose kostet 3 M. Sie wird zunächst an Kinder und

Mvi verlängert < puloer . Bezugsscheine hierfür find bis MtNvoch im @e:

abzuholen .

Jugendliche auf die zur Ausgabe gelangten Beguzsschewe für ameri -
kantfche Vollmilch und auf Feld. 67 der Lebensmittelkarte für Jugend -
liche verabfolgt . Auf Feld 240 125 Gramm E-rietz .

Friedenau . 125 Gramm Dchwelnefleischprodukte auf Abschnitt ST
der Einfuhrkartc , 500 Gramm Kunsthonig auf Abschnitt 25. 150 G- crnm

tstss Ä ' WS�WKWWSÄSÄ ' » « » « ♦ « l . «

Mg ailer TeA .
16 000 Menschen durch einen Dulkemausbruch &

milich l
Wie daS NicderUindische Korwespondenzbure - u « - r

Kolländisch - Jndien mcldat . hat am 20. Mai ew

im Be - ici Sireug - t .

I
k

schnitt 35, 250 Gramm amerikanisches Weizenmehl auf Abschnitt IC 4.
Slowawes . Am Dienstag und Mittwoch auf Abschnitt M4 der

Einfuhrzusatzlrarte Verkauf von amerikanischen Tchweinoflcisch -
Produkten . Auf jeden Abfchr . iU entfallen 135 Gramm .

Pankow . Als Ersatz für fehlende Kartoffeln werden Graupen
und Grieß auZMgeben . Es entfallen auf die beiden Abschnitte 20 d
der Kartosselkarte der Gemeinde Pankow 200 Gramm , auf die beiden
?kbschnitte 21 d gleichfalls 200 Gramm . Mit Ablauf des LS. Mai oer -
Ueren die beiden Abschnitte ihre Gültigkeit . Von Dienstag ob werben
In den bekennten Geschäften gegen Abtrennung der Bezngs - und
Quittungsechschnitte 29 und 30 der allgemeinen Lebensmittelkarte zu¬
sammen 250 Gramm Haferflockien ausgegeben .

Zlohiisdor� . In der kommenden Woche neben 70 Gramm Dutter
auf Abschnitt 19 der Gpeisefetikarte 100 Gramm amerikanisches B' at -
fett aus Abschnitt Ick 3 und L 4 der Tinsuhrzufatzkarte . Auf Ab-
schnitt 19 der KceiRebensmittelkarte 100 Gramm Haferslocken , auf
Abschnit 23 @00 Gramm Maomelade , ferner auf Abschnitt 34 der Kteis -

gefuikden . 20 Dörfer find vollständig , 0 Dörfer zum
• StÜBcHen verschwu - nds « . I m Bezirk Utar sind
sex teilweise zet stört . Di « Zahl der Tote .

�
Vermieten wird auf 16 000 geschätzt ;
svnen sind geflüchtet . In Utar sind bit - her fTI Lerchen gel

wort - en .

RWske « .
« . « . 100. Sie müssen auf die B- röftentlichUNgen�WdtkAD

heil " achten . Gerade der ß. WahLtreis Hot soeben einen

Kursus begonnen , den wir Ihnen empfehlen möchten .

S ' ÄIVerantwortlich für die Redaktion Alfred Wtelspp - �

Verlnesgenossenschall »Freiheit " , e. S. m. d H, BerltM "

Lindendruch�tei und Psrlagsgesellschaft m. b. H» ««hisfdau

Tt- eotet und
Berün' jjunsen .

Theater am
niilowplatz .

Direktion Friedrich Kayssler .
Uhr: Der Umzug.

I Opernhaus
7 Uhr ; Don JtxazL .

SshaaKpleJh « as
f Uhr : Wilhelm Teil .

Direktion
C. Eolnhard — JL Cemancr .

Thentcr ! d

i Pnis�riüz ' r Straße
hS Uhr : Stutzend . Gesellschaft .
Dienstag : Mu ; Ik .
Mittw . : Stii ' zcn d. Gesellschaft

Komöt! ienlians
an der MarschallbrOckc .

�6 Uhr : Erdjrcis *.
Dienstag : FeJdhcrrnhögef .
| Mhtwoch : Fcldherrnhügcl .

EsrSinsr Theater
18 Uhr : Sterne , die

wieder ieKclicu .

Dfrekti jn MaxRetnharcfl

Beslsches Theater
Ulir ; W « c: eech xolällt

« ■ Hpwwmslö
?s- Uhr ; Der Star .

! Kieinsü SchaaspiBlhaus
Uhr ; O. �ilchso d. Pnndora

o Eg -
LHr«kt . : Victoi Ramowsky .

Uhr : Die ? irae .
ßuenstae ; Pt : er üynt .
MUtvcoh : Diiwooh : Dies irae .

jDMwtitös KWkr- Thsal
Wontae u. toi *. Taje 7. Uhri

Das SehU ® am WannTce -

l' Vhemet : n
7 Ulir : Die i upoe .

i Ulir : Blxc�vriaab .

W!«>stckid ?. TWIter
! lihr : k &emo Sfesavin -

» asiriO - ilieater ,
Lothringe i Str . �7. Tft«I . ' / «8 Uhr :

Die Berliner Pos *«. , ,Der seÄfr « ko�ffioheasW .
Dazu erstklaas . Spezialitäten .

Wintergarten
tfirllcli 7k Uhr

. Vfirtet�entellang
1 Rauchen gestattet
4 -

Tiüätir a, Muser Tor
(tr. Sins . wi teilt . Str. S)
Ahe osr1 . u. Sonntag
nackmittaga 3 Uhr :

Slitc -

; äng @r
6 cbsnal fc'itBl. dir
Statt ner Srner

ßliiili scen - Konzert
Beginn 7 Uhr

Sonnt , nachm . ermaß . Fr.
Vorverkauf II — ! Uhr.

Sfiilidltr Ictnllartifilt�Pcrfifliiii
VerwaltungoltelleKerliuU 54 , Linienstr . 83 - 85

(Otrrtirtfteirit » on it I | llir und von 4 —7 Ilkr .
«elrplron : JlmUloihcn 1S5 , 1230 , 198 ? , 917J4 .

Mittwoch , den 28. Mai 1919 , abend » 5 % Uhr ,

Bersmnmittn�
sämtlicher in Hotelbctrioben beschäftigten Be -

Holz -
Heizer

und

und

triebshandwerler bor Metall - ,

sonstigen Branchen , sowie der

Maschiuistsn
im Lokal von Wegener , Seydelftr . 30.

Tagesordnung :
1. Bericht über unser Kollektivabkömmen .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Kollegen ! Degen der wichtigen Tagesordnung ,
es Pflicht aller Kollegen , pünktlich in dir Versammlung
zu erscheinen .

@

e

ist

Allituna ! Gültlor Arlltunsi !
Mittwoch , den 23. Mai 1919 , abend » 5 Uhr ,

Versammlunft
147.im Raichenberger Hof , Rekchenberg er Str .

Tagesordnung : f
t . Stellungnahm « zur Kündigung de » Kollektiv -

vertrage ».
2. Diskusston .
3. Branchcnangelegenheiien und Verschieden «».

In Anbetracht der außerordentlich wichtigen Tages -
ordnung ist zahlreiche » und pürrkliichÄ Erscheinen drin -
gend erfo�erkich .

Mittwoch , den 28. Mai 1919 , abend » 5 Uhr .

Bersammlung
aller in der Gold » vÄ » Silberwarenindustrie

belästigten Art tler und Arbeiterinnen

km Dresdner Garten , Dresdener Str . 43.

Tagesordnung :
1. Dortrag des Kollsgen A. Meitzner : . Ter

moderne Lehrvertrag . "
2. Diskussion . . .
3. Verbands - und Brand , enangslegenheiten .
4. Wahl des Branchenletters .

Kollegen ! In Anbetracht des Suherst wichtigen
Vortrages ist vollzSHIigos Erscheinen , auch dar jugend -
lichen Kollegen , undedingt notwendig .

MtWersÄkrWKiiWMt
Ortsgruppe Gros , - Berlin .

Montag , den 20. Mai 1919 . abends 0 Uhr ,
in bat Aula des Sophlen - Realavmnasium » , Eingang
Steinst : . . 31/34 ( an der Alten Schönhauser Stwtzch ,

Geffentiiche Versammlung
clller kaufmännischen Angestellten des Schuh -

grofzhandels und der Schuhfabrikation .
Tagesordnung !

Unser Tarif .
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnpog ist es Pflicht

aller Kolleginnen und Kollegen , an dieser Dersamm -
lung teilzunehmen .

Sektion de » Schuh , und Ledergrohhandel ».
_

3- A. : Frieda Licht .

Unserm Genossen 0
Adolf Hürtgen
zu »einem 70. Geburts¬
laxe die herzlichste Gra¬
tulation !
Dfo Genossinnen und Ge¬
nossen der Bezirke 741/42 ,

16. Abt. . 6. Kreis .

Speziai - Arzt
Dr . med . GrOtering
Swh. . Hiüt-, Ceic!i!2rtt!!..f luturitirs.

EnvalldcnsiraSc 35 ,
P Cliausi . ecstr . a. Sicli . Bhf.
II -J. dk. r, S�rn ?a 7$ 11-1?,

Zentraloerblmdder dmffchsMs
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Freitag , den 30. Mal 1919, abends 7 Uhr .
Gewerlifchaftshaus , Saal 3.

Alleememe VerktmevsKönnerWns
sämtlicher Fabrik - , Tiefbau - und Hochbau -

firmen .
Tagesordnung ' :

1 Die Tätigkeit der Arbeiterräte und der Per -
tranonsleute ln den Betrieben .

L. Verschiedenes .
Kameraden ! Pflicht Ist es nunmehr , datz fed »

Arbeitsslelle am Freitag oertreten ist , wenn wir unsere
gesetzlichen Siechte vertroten wollen .

Der Borstand .
I . A. : F. B e n a d o.

©
#
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U . S. P . Charlotienbai� .
Dienstag , 27 , Mai , abends / - Uhr ,

in der Aula Hisdenburgschulc , GuerickestraQe

Mitglie der Versammlung .

RaufgesBCbe

Kupfer

! 9 Sfii & S

©

Tagesordnung :
1, Stellungnalime zum Reorganisationsstatut ;

2; Verschiedenes .

Der Vorstand .

samtl . Mcialialnäilc , öucck -
slfb ?r , I' fatln . Gold. Silber¬
bruch . Zahogcbls�e kauft zu

Fabrikpreisen
„ Metallschaclzc Cohn

Brunuenstr . II Hof und
Neukölln , Kais . - Frledr . - Str 229

( nahe He rmano platz ) .

iiÄ

- ZML

Messias
Oucckrilbcr ! Zinn ! Sämtliche
iMctallabialio ! Platin ! Gold !
Silber ! Zahnccbisso : kauft zu

Fabrikpreisen '
Mo» jilKoUsn�ie Harnrh

f F e n n s t r. 48.

©
© zu

MäT
Original .

Sltfef !
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U. N p» MimWSerf .

Mitglieder - Versammlung
Dienstag , den 27 . Mai , abends 7l4 Ufjy , in der
Aula dse Vikterta - Lttijcüschulc , Gasteiuerstratze ,
( Sin Mlandstraste .

1. Schute und Revolution .
Rest : Genosse Studienassossor Wa- zner .

2. Di ? KreisgÄNsrakversammlung ( Wahl der
Delegierten ) .

3. Die jüngsten Vorgänge im Arbeiterrat .
Zahlreiches Erscheinen der Parteimitglieder ist

dringend erwünscht .
Tor Vorstand . I . A. : Ewald Fabian .

IKM - w e - - « W & w
»andern In 3 —Z Tagen werden sJmtllche Militär - n. Zivil -

Sardeiobeii gefärbt . Tranersachen binnen 24 Stunden .
ensellläi ' berei , ' ehem . Keiavi . tin . u Kuiulatopicrci

Mord - West , InlJ. Götz & Sieg,
Fabrik , Kontor an / Annahme Qotzkowakystr . 13.

Dr. Scoftl
für Haut - » Harn - und Frauen -
Leiden - y Salvarsaa - Kuren
Urin - und TÄuHuitersuchinizen

Rosen (halcrstr . 69- *70

ia Bai- flastalt LOser
fp — L 5—8. S<>nnt. 10 —1

Daaea-WarteiJiBnifr.

TichüSi
für Haut - Harn - Frauen »
Iddec . SaK' arsankuren .
T Bluluntersuchunj : .
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heitander Harnorgane fn

Dr. Ritters Heranstall
Potsdamer Str . 27b

*11- 1. 8-7. Sonntag II I.

Spezlslarzt
Dr . med . Haedlcke
Haut - , Harn - , Ooechirchtste
Blutuntenucbg . Friedrichstr .
179- 183 ( an d. Mohrenstraße
Untergrdb . ) . III . 5-7. Stg . 11-1

HolarSdcr aller OrBßen ,
Leiterwagen . Kastenwagen .
engro » und detail . Wetd ich,
Brunoenstraße 96, Nord. 5®4.— nnrnrifm -

an lebemtann . RIcinIte Siniobiunri
tenuetnitf Abjubbing , gröhlr MS,
ItW. üinjcin « OTöbfinüdt gebe b«.
■ätoillaltab . ftrircsankchnekme
in Zeblung . Ar! oariüljtiina be-
beurenbe ■CuisemäbibUnfl . Lank-
wi hr, Mulierstrn dr 7, eine Treppe.

Li ;
neue Möbel verkauft billigst
Secl . g. Lothringer Straße 3t
( Sckönhairser Tor) . Kleider -
sctiröak «. Vertikos CiOO. 85. 00,
725. 00. reue zusammen oOOOO,
netistellen m. Matratzen 65. 00,
85. 00. Muschel - , engl . Bett¬
stellen , Sola , Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode billigst .
Or. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

RMM Laute , Citarre,
Wandermaadollnc 45 —. erslkt ,
85. - . Konzertlaute 125. », 145. . .
( Unterricht 8. —, Monatshono¬
rar , evtl 10 sllindige Schnell -
kurse ) , Künstlervlolliio mit Zu¬
behör 125 —, Konzertgeize
05. —. Ernst . Oranicnstr . 166111.

Plans , Eansoninm
„ neu , gebraucht Bech -

stciniruEel , verkauft billig
Brest , Oranleostr . 166. III .

Reizende
Schlafzimmer , Speisezimmer
mit Rindlcdersofa . KOchc. An-
kleidescbrank , Versch . einz. ,
Umbaiwofa , Oliaiselongue ,
ßeftstellc . eichenes Büfett ,
Schreibtisch . Waschtoilettc .
Trumeau . Teppiche , Feder¬
betten verkauft Tcitz , Köpe¬
nicker Str . 154,4. Etg. Verkauf
an PrivaÜeutc . Händler veib .

fnödtmer tnTfi
ohne Anrichte , ro*. gestrichen .
Wiesar - Aus wähl , enorm pra�.
wert . HJmmel. Lothringerstr - ß.

Mofadbetten . weiflt
schwarz , braun 75. —, Chaise¬
longues 75 . — an. Melcke .
Auguststraße 32 a. Ouergeb ,
naracrrc .

BtanLncfcvff . �lDiiner . große
Auswulii , verk . Leimgrüblcr ,

Landsberger Straße II .

. Tprrtchfftvrrttmrt . llte -a-te-
sfeckon . Divandecken . TülL

ttdnniten . Steppdecken ,
_ instlercardinon . Zug

fnr . llnen . Stores . Por¬
heren . Liiufcrstoffe nnt
Federiiottnn billicst BKr -
wann . Frankenstr . 9 II .
Helte Bisetiacher Str .
( Sisbönoberg ) .

ifa �ote

Kreuz - de Id - Lotterie
Ziehung 4. , 6. , 7. . 8. , 9. , 10. Juni 1919

17 891 Geldgewinne = GQO JÖO Mark

Hauplgewinn 100 009 Mark bar
Lose nur 3 . 50 Mark, Porto und Lkto SO Pfg. mehr .
Versenden gegen Nachnahme oder Voreinsendung

Emüfiaase &Oo . , Berlin 71, Bretowstr . 9.
Eigene Berliner Fillaleni KBnlgstr . S5n. 57, Wallstr . I. RascmlkelerSW . TI . MBilcrslr . 3b.
- Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak , Kautabake . ------

Scktnelzprcteen
kauft

Motailschmeize Cohn ,
ftrunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kaiser - Friedrieh - Str 229

( Nahe HermannpJatz ) .

Silberabfällc , QoldebfRile .
Zahngebisso . MGnzcnkauflfrau
Knurti . Zionskirchstr . *4 v. II.

ftrtcgmmÄtsÜ

C�mcksslber
Platin I ZaUisarebisse I
SWxsrl Kuplerl etc. . kauft
an Selbslverbranoh . Preisen

J &utöHtiz « dgruEh "
FENNSTRASSE 48

l ' hiÜiiBnatte ! cwinÄrSi
Stlberbruoh , Silbcrloto »
Ouecksilbef . Zahngcbissc . Kup-
fcrabfäUc , Messingabfalie .
Nickel . Aluminium . Zinn . Zink ,
Blei kauft Metalleir . knnfs -
Zwntrale . Neanderstmßo 13,
Moritzplatz 667. Händler , Fa"
brikanten F. ngrospreise . _

AVrcatee

'

- TKKL
scheine . , ByP®
rungen h«lr

\ eriorw " -
J4. 5 3

Sonnabend , den
Wege von 2" a E)
W. T. rm, ' ' �V

fedet Art zu
höcfeslen Preisen kauft Zw« ! �
Invafcdenstraßc 142* Telephon :
Norden 9649.

WW Lfttdft
kauft zu höfldisienTrireopreisert
Elektro - Eüro . Lanr &r�f aße 27 1
F. ckcAn<Sreasstraße . Alex. 30S9.

neueörscT ! *
kerzen , kauft Meyerfiliale Zeh-
dcnicker Str . 12a. ( 4—7. )

Mct &nso &mclzo , PTütttnub -
fkUle, Sfluorabfä . ' lo , «014 -
abfällo , Miinacn , ZahnRe -
blsse . Clirißtonat . Rcicboo -
berper Ktg, ?z. KotibusorTor .

rfT "erRzeuire ! Spfrai -
behrer . Gewindebohrer . Feilen *
FellWolwi , Schraub - stöcke ,
Winkel . Zirkel , ScbmirgeFei -
nen, Meßwerkzeuge usw. , nur
neue , kauft gegen Ktstc
Fndler . Köpenicker Strafte 98,
nahe Stadlbahn JannewKz -
brücke , nahe Untergrundbahn
insclbrücke . Oeschäfts ?ett2 - 7.

Ktevior
eWuell

techac
oder Flüge ! , evc
moniuin . kauft
sctinei�er . Buekowerst 14 Iii
Preisangebot erbeten .

Ptorn . OeMaAfarfk . Teppich
kauft Walter Schneider . Wol -
denberge/str . 2* Alexaodcr
1857.

P' üsche ,
HJUtelstoiit , Stoffttstr lauft
l ' bnt "llofifii . 3iWttcrviraudia "
CicSlal , Hagcnauer Straße 14,

Tapczicree .

erhält 400
Abzugeben
rtauratenr ,

fm A,m«u�

m
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Invalldari -
Sachen , Cli pew-
R - WggÄ
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. . anno vej
burgor Tork

beteMTWfg
scbtnnuren ,

KiPäsS »
' '

Ö
ft
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H

n- nd
pfundweise , kauft E. Tbau ,
üorlin , Wlclcfsh " . 28 I.
Moabitloabit 2932.
Lcitungsdrlhte� Lltzefh
Kabel kauft Jed' . s Quanlnm
hichstzahlend Oroßfeld , Kott'
baser Statte 21. Mpl 4816.

rtektrlsoiio Leitungsdrähte ,
Utzcn - Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78. vorn II.

am Schlesisohen Bahnhof .
SWalbotirw . 9ctenlreef .
Icinrn k. Frick , Peimckondorf ,
Rommerstr . 45. am Bahn¬
hof Reh Bn holz . Heinicktra -
dorf 3118 .

rtro�' jfus' �

flrBeitsj!

ne!. inoti &* * &} &
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Wanzen und Motten mit Brut
Verden radikal vernichtet durch
MabiknlüljnnzentodPseiffcrol�
ln Flaschen zu M. 5 . 3 . 30 . 2 u. I . SS u.

i »Mottetttod N' - ifferol " l50Pf . )

überall zu haben . Hml W. H e ck e r , Drogerie , Artilleriestrage 8.

schreibt : „ Senden Sie mir wieder je ein halbes Gros Radikal

Wanzentod Pfeifferol wie gehabt . Meine Kunden erklären

allgemein Ihr Pfeifferol als das beste Mittel gegen Wanzen . "

Pieitzerol ( mjm Ungez- etkr
Parastten - Lkiinieiu P- risferol erztn llngfsinir ,
Trioitesl . Puder «ftiffcrol prgm Führ , fatc
Islnderpilder iPfciScrick , bchrS «tnfiroumUtcl si
�. »itette - HaaNoasser Pf triff ciol ( - com Avplichuppru

Pflegen Ittel , Fialche 2 #0

für Kinder .

chislSeker Olk Wsser & fliehler , B 65,
Ltrieranteo der Deutschen Armee in Subust - ge� UiuniUitr »


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

